
01. September 2024

Rottweiler Bahnhof: Mann erleidet
schweren Stromschlag nach mutiger

Kletteraktion
Ein Mann kletterte am Rottweiler Bahnhof auf einen Zug

und erlitt einen schweren Stromschlag. Ermittlungen
laufen.

Ein beunruhigender Vorfall ereignete sich am Samstagabend am
Bahnhof in Rottweil, als ein Mann durch eine riskante Aktion
schwer verletzt wurde. Gegen 22:45 Uhr kletterte er auf einen
abgestellten Zug und erlitt dabei einen Stromschlag, was eine
sofortige Reaktion von Rettungskräften erforderte.

Die Bundespolizei stellt klar, dass der Mann trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen stark gefährdet war. In einer Mitteilung
der Bundespolizeiinspektion Offenburg wird betont, dass die
Umstände dieser „lebensgefährlichen Aktion“ noch untersucht
werden müssen. Details über die Motivation des Mannes, auf
den Zug zu klettern, sind bislang nicht bekannt.

Warnung vor Gefahren auf Bahnanlagen

Die Gefahren, die von Bahnanlagen ausgehen, werden oft
unterschätzt. Die Bundespolizei warnt eindringlich davor, sich in
solchen Bereichen unvorsichtig zu verhalten. Bereits ein Abstand
von 1,50 Metern zur Oberleitung kann ausreichen, um einen
Stromschlag zu erleiden, da der Strom sogar durch einen
Lichtbogen auf den menschlichen Körper überspringen kann.
Dies machte die Rettungskräfte sofort auf das hohe Risiko
aufmerksam.



Der Mann erhielt nach dem Vorfall sofort eine notärztliche
Erstversorgung und wurde wenig später in ein Krankenhaus
gebracht, wo er weiterhin behandelt wird. Die Schwere der
Verletzungen wirft Fragen auf, nicht nur hinsichtlich der
gesundheitlichen Folgen, sondern auch über die sicheren
Verhaltensweisen in der Nähe von Bahnsteigen und Zügen.

Ein weiterer wichtiger Punkt, den die Bundespolizei hervorhebt,
ist die Gefährlichkeit des Stroms in den Oberleitungen. Während
der Strom aus einer gewöhnlichen Steckdose in den meisten
Haushalten eine Spannung von 230 Volt hat, beträgt die
Spannung der Oberleitungen 15.000 Volt – also 65 Mal stärker.
Diese dramatische Differenz verdeutlicht, wie schnell Unfälle
passieren können, und es zeigt, wie gefährlich es ist, Bahn-
infrastrukturen zu betreten oder sich unsachgemäß zu
verhalten.

Die Ermittlungen der Bundespolizeiinspektion Offenburg werden
weiterhin fortgesetzt, um mehr Informationen über den Vorfall
zu sammeln und ähnliche Ereignisse in Zukunft zu vermeiden. In
der Zwischenzeit wird empfohlen, Abstand zu Bahnanlagen zu
halten und sich bewusst zu sein, dass solche Gefahren nicht nur
real, sondern auch potenziell tödlich sein können.

Details
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